
FRAGEBOGEN ZUR VORBEREITUNG DES ENTSCHÄDIGUNGSANTRAGES 
                                                                                                                                                            

(Mit Unterlagen in gut lesbarer Kopie per Post einsenden an: Kanzlei Fabritius, Blumenstr. 11, 82538 Geretsried) 

 

Angabe des Antragstellers:  

   
Name…………………………………….  Vorname:    ….……………………………..  Geburtsdatum…………………Geburtsort..…………….…......  
 

Geburtsname: ……………….…………. …. Vorname des Vaters …………………………….    der Mutter …………………………………………….  

 

 aktuelle Anschrift: Plz:……………….. Ort……………………………………………Str.………………………………………………………Nr……..  

 

Erreichbarkeit für Rückfragen: Telefonnr:…………………………………………… Mailadresse:……………………………………………………..  

 

letzte Adresse aus Rumänien vor Ausreise:  (unbedingt angeben) Ort: ............................................. Kreis (Judet) …………………………... 

 

Straße:………..........................  Nr:……….. .           oder: [   ] Ich hatte nie eine Adresse in Rumänien weil…………………………………. 

 (Bitte beifügen: eigene Geburtsurkunde, Personalausweis, Beleg letzte Adresse in Rumänien - in einfacher, gut lesbarer Kopie. 

Anmerkung: Als Beleg für die letzte Adresse in Rumänien reicht jedes Papier, wo das ersichtlich ist: z.B. Registrierschein aus 

dem Aufnahmeverfahren, Arbeitgeberbescheinigung, ggf. Zeugenerklärung, wenn sonst kein Beleg vorhanden) 

  

  

Den Antrag bitte vorbereiten für mich:  
[  ]  als selbst verfolgte Person                                [   ] als Kind  [ ] als Stiefkind , nach dem Todes der/des Verfolgten   [  ] Vater  [  ] Mutter 
 

[  ] für mich als Witwe/Witwer nach dem Ableben des verfolgten Ehepartners, nach dessen Tode ich nicht erneut geheiratet habe:  

 

(WICHTIG: Es kann nur EIN einziger Antrag gestellt werden. Wenn mehrere Möglichkeiten bestehen- z.B. nach dem Vater und der Mutter-  

bitte je Variante ein separates Formular ausfüllen, wir suchen dann den für Sie günstigsten Antrag aus) 

 

Angabe der verfolgten/verschleppten Person: (Nur ausfüllen, wenn man nicht selbst verfolgt wurde):  

   
Name    …………………………………….       Vorname:    ….……………………………..       Geburtsdatum …………………Ort:………………......  
 

Geburtsname: ……………….…………. ….    Vorname des Vaters ……………………….       der Mutter …………………………………………….  

 

 Sterbedatum und Ort: …………………./………………………….     Person hat eigene Entschädigung bis zum Tode bezogen:  [  ] Ja, [  ] Nein     

 

 (Bitte beifügen: Sterbeurkunde; Beleg über Namen und Vornamen der Eltern des Verstorbenen, wenn diese nicht in der 

Sterbeurkunde eingetragen sind – z.B. Geburtsurkunde, Registrierschein, Heiratsurkunde etc) 
  

  

für folgende Verfolgungsmaßnahme:   
 

[   ]Verschleppung zu Wiederaufbauarbeiten in die UDSSR        [   ] in den Baragan                [   ] Zangswohnsitz in: ………………………………….. 

 

[   ] Andere Vorfolgungsmaßnahme: ………………………………………………………………………………………………………………………………….  
  
Beginn der Verfolgung (Deportationsdatum)  …..………………….………..     Ort, aus dem verschleppt wurde .…………..…………. ………..…….…  
 

Datum der Rückkehr (Entlassung)  …..…..…..………………………                wohin wurde verschleppt(Lager)   ……………………………..……..…. 

 
Anmerkungen……………………………………………..:….……………………………………………………………………………………………….   ………  
 

Ich füge folgende Belege bei: ……………………………….……………………………………………………………..…………………………….  

Anmerkung: Es muss unbedingt für Beginn und Ende ein Beleg vorliegen. Ggf. vor Antragstellung entsprechende Belege beschaffen.  
  

(Sonstiges: Wenn nach der selben Person noch andere Personen (z.B. Geschwister) einen Antrag gestellt haben oder dieses beabsichtigen, bitten wir 

um einen Hinweis, weil dann Unterlagen ggf. nur einmal beschafft / übersetzt werden müssen) 

Ort, Datum            Unterschrift  

………………………………………………………………  ………………………………………………………………………….. 


